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Selbstfahrerreise nach Tansania - Im Camper unterwegs
14-tägige Mietwagenreise mit Übernachtungen im Dachzelt

Dauer: 14 Tage   Reiseziel: Tansania   Reisethema: Selbstfahrer   Reisecode: TZNA1414   Abenteuer: ••••   Safari: •••

Erleben Sie Tansanias Norden im Camper auf eigene Faust. Fernab von Lodges und mitten in der Natur erleben Sie das Land ganz besonders intensiv. Ein Abenteuer für
den preisbewussten Reisenden, der Individualität schätzt und Mut zur Improvisation vor Ort hat.

Reiseverlauf
Tag 1: Ankunft in Tansania
„Karibu“ - Herzlich Willkommen in Tansania! Wir begrüßen Sie am internationalen Flughafen
Kilimandscharo und fahren Sie nach Moshi. Dort angekommen, können Sie sich vom Flug
erholen und bei gutem Wetter den Blick auf den höchsten Berg Afrikas genießen.

Übernachtung: Chanya Lodge (ÜF)

Tag 2: Aufbruch in das Abenteuer
Nach dem Frühstück bekommen Sie Ihr Mietfahrzeug und werden in die Nutzung der
Campingausrüstung eingewiesen. Da es viel zu erklären und zeigen gibt, dauert diese
Einweisung inklusive aller Details ca. 1-2 Stunden. Anschließend füllen Sie Ihre Vorräte in Moshi
auf bevor es gen Westen geht. Wir empfehlen einen Abstecher zu den nahegelegenen Kikuletwa
Hot Springs. Anschließend verlassen Sie den Arusha-Moshi Highway nach Norden und fahren in
das Land der Massai westlich des Kilimandscharos. Am Nachmittag erreichen Sie die Farm an
den westlichen Ausläufern des höchsten Berg Afrikas, wo Sie die Nacht verbringen.

ca. 79 km - ca. 1 ½ Stunden

Unser Tipp: Hier können Sie zum Beginn der Reise frisches, vor Ort angebautes Obst und
Gemüse bestellen und während Ihrer Zeit in Tansania genießen.

Übernachtung: Simba Farm Lodge & Campsite

Tag 3 & 4: Kilimandscharo & Massai
Die nächsten Tage können Sie am Fuße des Kilimandscharos aktiv sein. Wir empfehlen eine
Fahrt auf das Shira-Plateau im Kilimandscharo-Nationalpark auf ca. 3.500 Meter Höhe. Hier
unternehmen Sie mit einem Guide eine Tageswanderung zum Shira 1 Camp und zurück. So nah
werden Sie dem Kibo selten kommen.

Als Tagesausflug haben wir bereits einen Besuch im Massaidorf Olpopongi inkludiert. Hier
haben Sie die Möglichkeit mehr über das Leben und die Geschichte der Massai zu lernen. Der
Abschluss des Tagesausfluges ist eine geführte Naturwanderung in der Umgebung, bei der Sie
mit etwas Glück auch Elefanten sehen können.

Übernachtung: Simba Farm Lodge & Campsite

Route

Hinweis Campertour

Diese Reise ist eine Selbstfahrerreise im Camper mit Dachzelt.
Die beschriebene Route ist lediglich als Reisevorschlag zu
verstehen, sie kann ganz spontan von Ihnen angepasst
werden. In Tansania werden keine Zeltplätze vorgebucht -
Verfügbarkeiten sind selten ein Problem. Gerne beraten wir
Sie zur Route!

Highlights

Vögel und Primaten im Lake-Manyara-Nationalpark
Übernachtung am Rand des Ngorongoro-Kraters
Erkundung des Natron-Sees und seiner Umgebung
Tageswanderungen am Kilimandscharo
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Tag 5: Safari im Arusha-Nationalpark
Heute geht es weiter zum Arusha-Nationalpark, der für viele als landschaftlich schönster
Nationalpark Tansanias gilt und neben vielen Wildtieren auch den Mount Meru beheimatet. Im
Arusha-Nationalpark können Sie neben klassischen Pirschfahrten auch auf Wander- oder
Bootssafari gehen, wobei Sie die Tierwelt mit dem Kanu vom Wasser aus genießen können. Der
Nationalpark ist selbst in der Hochsaison vergleichsweise wenig besucht. Kolonnen von Safari-
Fahrzeugen brauchen Sie hier nicht zu fürchten.
ca. 65 km - 2 Stunden

Übernachtung: Mountain’s Hug Campsite

Tag 6: Safari im Tarangire-Nationalpark
Nach dem Frühstück können Sie ein letztes Mal den Arusha-Nationalpark erkunden, bevor Sie
diesen verlassen und in Richtung Westen aufbrechen. Bald lassen Sie die Metropole Arusha
hinter sich und erreichen den Tarangire-Nationalpark. Der Park, der vom gleichnamigen Fluss
dominiert wird, ist ein oft unterschätzter Nationalpark. Neben den unzähligen Elefanten haben
Sie hier gute Chancen, Großkatzen zu sehen. Außerhalb des Nationalparks gibt es bisher keine
Campingplätze, deshalb empfehlen wir auch hier die TANAPA Campsite im Nationalpark.

ca. 150 km - 2 ½ Stunden

Übernachtung z.B.: TANAPA Campsite

Tag 7: Vom Tarangirefluss an den Manyarasee
Sie sollten früh aufbrechen um die tiefstehende Sonne beim Sonnenaufgang für grandiose
Fotos zu nutzen. Bei Übernachtung im Nationalpark, gilt der Parkeintritt immer für 24 Stunden.
Nutzen Sie diese Zeit aus, um das Maximum aus Ihrer Safari herauszuholen. Behalten Sie
trotzdem die Uhr im Blick, um rechtzeitig am Parkgate zu sein um eine Nachzahlung zu
verhindern. Nachdem Sie den Nationalpark verlassen haben, fahren Sie nach Mto wa Mbu am
Rande der Bruchkante des Ostafrikanischen Grabenbruches. Wir empfehlen die Migombani
Campsite, die mit traumhafter Aussicht und einem Pool überzeugt.

Ab Main Gate ca. 95 km - 1½ Stunden

Übernachtung: Migombani Campsite

Tag 8: Safari im Lake-Manyara-Nationalpark
Der Lake-Manyara-Nationalpark zählt mit seinen 330 Quadratkilometern zu den kleinsten
Nationalparks Tansanias, überrascht aber mit unglaublicher landschaftlicher Vielfalt und
unerwartetem Artenreichtum. Teile des Großen Afrikanischen Grabenbruchs begrenzen die
westliche Seite des Parks. Etwa 380 verschiedenen Vogelarten im Lake-Manyara-Nationalpark
umfassen unter anderem Geier-, Adler-, Eulen-, Nashornvögel. Treffen Sie während Ihrer Safari
auf Paviane und andere Primaten in einem dicht bewachsenen Waldgürtel, der sich direkt nach
dem Eingangstor des Nationalparks vor Ihnen ausbreitet. Beobachten Sie die sich von Ast zu Ast
schwingenden Diademmeerkatzen und genießen die dschungel-ähnliche Umgebung und dessen
Atmosphäre. Haben Sie diesen Abschnitt des Parks durchquert, eröffnet sich Ihnen eine
Savannenlandschaft, die mit Akazien bestückt ist und Ihnen einen Blick in unendliche Weiten
bis zum Lake Manyara offenbart. Aus dieser Ferne entdecken Sie mit Sicherheit die
rosafarbenen Flamingos, die sich am See am wohlsten fühlen. Außerdem können Sie dem
„Hippo Pool“ einen Besuch abstatten und unzähligen Flusspferden beim Baden zusehen.

Übernachtung: Migombani Campsite

Tag 9: Fahrt an den Ngorongoro-Kraterrand
Heute können Sie den Tag nutzen um die Orte entlang der Strecke nach Karatu zu besichtigen.
Egal ob Sie ein Souvenir erwerben oder die Vorräte aufstocken wollen - hier werden Sie fündig.
Am Nachmittag fahren Sie dann in die Ngorongoro-Conservation-Area und schlagen Ihr
Nachtlager auf der Simba A Campsite auf. Obwohl hier oft eine Menge los ist, haben Sie eine
traumhafte Aussicht in den Krater, die auch den teuren Lodges außenrum in nichts nachsteht.

ca. 110 km - ca. 1 ½ Stunden

Übernachtung z.B.: Simba A Campsite

Besuch eines Massaidorfs

Inklusivleistungen

Alle privaten Flughafentransfers
Ihr Mietwagen: Isuzu D-Max mit Alu-Cab Canopy Dachzelt-
Aufbau und Campingausrüstung
Notfallhandy mit lokaler Simkarte und Notfallknopf im
Auto
Versicherungspaket Silber mit 1.500 USD Selbstbehalt für
den Mietwagen
Eine Übernachtung in Moshi wie im Reiseplan beschrieben
oder gleichwertig
Zeltplatzgebühren außerhalb der
Nationalparks/Schutzgebiete
Wildlife Management Area WMA-Gebühren am Natronsee
Verpflegung laut Reiseplan (F=Frühstück /
M=Mittagessen/Picknick / A=Abendessen)
AMREF Flying Doctors Monatsmitgliedschaft
Reisesicherungsschein
Kompensation aller CO2-Emissionen

Zusätzliche Entgelte / nicht enthalten: Internationale Flüge,
Visumgebühren, Trinkgelder, Zeltplatzgebühren in
Nationalparks/Schutzgebieten (Tarangire-Nationalpark &
Ngorongoro-Conservation-Area), nicht inkludierte Eintritts-
und Nationalparkgebühren (bei Safaribesuchen wie
beschrieben ca. 600 USD pro Person und ca. 400 USD je
Fahrzeug), Benzin, nicht enthaltene Mahlzeiten und Getränke,
persönliche Ausgaben & optionale Aktivitäten,
Reiseversicherung, Gebühren für ggf. erforderliche PCR- oder
Antigen-Schnelltests

Wichtiger Hinweis für alle Selbstfahrer: Ein internationaler
Führerschein ist unbedingt erforderlich. Beantragen Sie
diesen frühzeitig! Der internationale Führerschein ist nur dann
erhältlich, wenn Sie einen Führerschein im
Scheckkartenformat haben.

Flug

Die Kosten für internationale Flüge sind nicht im Reisepreis
enthalten. Sie möchten aber ein Angebot inklusive der Flüge?
Dann notieren Sie dies bitte im Anfrageformular und geben
Ihren gewünschten Abflughafen an. Sie erhalten dann ein
unverbindliches und tagesaktuelles Angebot. Bitte beachten
Sie, dass die Flugpreise stark schwanken und sich täglich
ändern können.

Nachhaltigkeit

Auf einer Reise in Tansania inkl. Flug haben Sie eine
durchschnittliche Klimawirkung von etwa 4.025 kg CO2 pro
Person, darin sind neben dem reinen CO2 auch weitere
Emission integriert. Die Kompensation dieser Menge in
Zusammenarbeit mit Atmosfair ist bereits in den
Reiseleistungen enthalten. Den Anteil des Landprogramms
berechnen wir dabei pauschal mit 1430 kg CO2, aufgrund der
unterschiedlichsten Einflüsse auf die Klimawirkung während
Ihrer Reise sind Individualwerte kaum zu messen. Mehr Infos
zur Nachhaltigkeit bei Akwaba Afrika gibt es hier.

https://akwaba-afrika.de/fahrzeuge/isuzu-d-max-camper/
https://akwaba-afrika.de/fahrzeuge/isuzu-d-max-camper/
https://akwaba-afrika.de/service/trinkgeld/
https://akwaba-afrika.de/service/nachhaltigkeit/
https://akwaba-afrika.de/trip/TZNA1414?utm_source=qrcode&utm_campaign=pdfhandout
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Tag 10: Im Ngorongoro-Krater
Heute macht sich die Übernachtung am Kraterrand bezahlt: Direkt zum Sonnenaufgang können
Sie auf Pirschfahrt in den Ngorongoro-Krater fahren. Der Ngorongoro-Krater ist die größte
erloschene und nicht überschwemmte Caldera der Erde. Während einer Safari haben Sie die
Möglichkeit die unendliche Vielfalt des Kraters zu erkunden: Der Lerai Forest und der Gorigor
Sumpf sind nur einige Beispiele dessen. Außerdem bietet der Krater den Lebensraum für etwa
25.000 Tiere, wie beispielsweise Büffel, Elen- und Kuhantilopen, Zebras, Gazellen,
Warzenschweine und Gnus. In den Sumpf- und Waldgebieten sind vor allem Nilpferde,
Elefanten, Wasser,- Ried-, und Buschböcke sowie Paviane und grüne Meerkatzen zu Hause.
Zudem werden Sie während einer Safari nicht nur Löwen, Leoparden und Geparden entdecken,
sondern auch Hyänen, denen Sie mit etwas Glück beim Verspeisen ihrer gefangenen Beute
zusehen können. Am Nachmittag verlassen Sie die Conservation-Area und fahren zurück nach
Mto wa Mbu. Füllen Sie unbedingt unterwegs Ihre Vorräte auf!

Übernachtung: Migombani Campsite

Tag 11: Fahrt zum Natronsee
Während Sie die letzten Tage noch viele andere Menschen gesehen haben, verlassen Sie jetzt
die gut ausgebauten Straßen und fahren nach Norden in die unwirtliche Gegend um den
Natronsee. Auf der Staubpiste werden Sie nur wenigen anderen Fahrzeugen begegnen und
merken schnell, wie die Umgebung immer trockener wird. Bald haben Sie Blick auf den
mächtigen Ol Doinyo Lengai, bevor der farbenprächtige Lake Natron ins Blickfeld rückt.

ca. 110 km - ca. 3 Stunden

Übernachtung: Maasai Giraffe Eco Lodge Campsite

Tag 12 & 13: Am Ufer des Natronsees
Die nächsten zwei Tage haben Sie Zeit, die Umgebung des Lake Natrons zu erkunden. Mit einem
lokalen Massai-Guide können Sie in die Ngare Sero-Schlucht hineinwandern und bei den
eindrucksvollen Wasserfällen baden gehen. Ein weiterer Ausflug führt in den Ort Ngare Sero,
eine Massai-Siedlung, in der Sie bei einem Getränk in der lokalen Bar mit den Einwohnern ins
Gespräch kommen. Natürlich bietet sich auch ein Spaziergang am Ufer des Sees an, an dem Sie
die zahlreichen Flamingos sehen können. Für die konditionsstarken, trittsicheren und
abenteuerlustigen unter Ihnen, gibt es noch die sehr anspruchsvolle und ermüdende
Besteigung des Ol Doinyo Lengai - dem letzten aktiven Vulkan Tansanias.

Übernachtung: Maasai Giraffe Eco Lodge Campsite

Tag 14: Vom Natronsee zum Fuße des Kilimandscharos
Nach einem letzten traumhaften Sonnenaufgang über dem Lake Natron brechen Sie auf und
fahren zurück zum Flughafen Kilimandscharo. Je nach Abflugzeit können Sie die verbleibenden
Stunden für ein Bad in den Kikuletwa Hot Springs nutzen. Am Flughafen übergeben Sie das
Mietfahrzeug und treten Ihre Heimreise an.

Wir wünschen „Safari njema“ - eine gute Reise!

ca. 275 km - ca. 5 ½ Stunden

Ende der Reise

Preise Privatreisen

2026

2 Personen

01.01. - 18.03. 2.450,-

19.03. - 31.05. 2.200,-

01.06. - 30.06. 2.300,-

01.07. - 21.09. 2.450,-

22.09. - 30.11. 2.350,-

01.12. - 31.12. 2.450,-

Reisepreis in € pro Person. Abreise täglich möglich.

https://akwaba-afrika.de/trip/TZNA1414?utm_source=qrcode&utm_campaign=pdfhandout

